
Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Oberallgäu
Gemeinde Bolsterlang

Baudenkmäler

D-7-80-116-6 Am Stieg 6. Wegkapelle Beim Bild, kleiner Rechteckbau mit steilem Satteldach, um
1706; mit Ausstattung; an der Straße von Kierwang nach Hageberg.
nachqualifiziert

D-7-80-116-10 Eschäcker. Bildstock, im Kern 18./19. Jh.; östlich von Sonderdorf.
nachqualifiziert

D-7-80-116-4 In Dietrichs. Kath. Marienkapelle, Rechteckbau mit leicht eingezogenem, dreiseitigem
Schluss und Dachreiter, späteres 18. Jh.; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-80-116-7 In Obermühlegg. Kapelle St. Anna, kleiner Rechteckbau mit dreiseitigem Schluss und
Dachreiter, 1683; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-80-116-8 In Sonderdorf. Kath. Kapelle St. Magnus, Rechteckbau mit dreiseitigem Schluss und
Dachreiter, um 1720; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-80-116-13 In Untermühlegg. Kath. Kapelle St. Wendelin und St. Anna, spätgotischer Saalbau mit
eingezogenem Chor und Dachreiter, um 1445, Umbau nach 1649, Erweiterung 1706;
mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-80-116-1 Nähe Kapellenweg. Kath. Kapelle St. Maria Magdalena und St. Ottilia, spätgotischer
Saalbau mit dreiseitig geschlossenem Chor und turmartigem Dachreiter mit Spitzhelm,
Anfang 16. Jh.; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-80-116-5 Ortsstraße 4. Kath. Marienkapelle, Rechteckbau mit dreiseitigem Schluss und
Dachreiter, Ende 17. Jh.; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-80-116-11 Sonderdorf 5. Bildstock, im Kern wohl 19. Jh.
nachqualifiziert

D-7-80-116-9 Sonderdorf 23. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger Blockbau mit Schleppdach,
Wohnteil verputzt, im Kern um 1720, Wirtschaftsteil erneuert.
nachqualifiziert
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D-7-80-116-12

 Anzahl Baudenkmäler: 11

Zunkleitenalpe. Zunkleiten Alpe, erdgeschossiger, teilweise verschindelter Blockbau
mit Satteldach, im Kern vor 1860, erneuert; am Südwesthang des Bolsterlanger Horns.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Oberallgäu
Gemeinde Bolsterlang

Bodendenkmäler

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-8527-0001

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-8527-0002

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-8527-0003

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Kapelle St. Wendelin
und St. Anna in Untermühlegg.
nachqualifiziert

D-7-8527-0042

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Kapelle St. Maria
Magdalena und St. Ottilia in Bolsterlang.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 5

D-7-8527-0046
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